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INTEGRATIONSDEBATTE
Asylwerber arbeiten in Gemeinden: Integrationsprojekt in Salzburg 
FluEqual wird von der EU gefördert - Sprachkurse und gemeinnützige Arbeit gegen ein Taschengeld
Salzburg - Im Bundesland Salzburg leben derzeit 1.174 Asylwerber. Um ihnen bei einem positiven Ausgang des Asylverfahrens den Weg auf den Arbeitsmarkt zu erleichtern, hat die Caritas gemeinsam mit dem Land Salzburg und anderen Organisationen ein von der EU gefördertes Projekt zur Integration gestartet. FluEqual bietet neben Sprachkursen und Arbeitsmöglichkeiten auch Lernwerkstätten und EDV-Kurse, berichteten Landesrat Erwin Buchinger (S) und Caritas-Direktor Hans Kreuzeder am Donnerstag bei einem Pressegespräch in Puch. 

Die Tennengauer Gemeinde ist einer von insgesamt 14 Orten, die sich als Partner in dem Projekt engagieren. Schwerpunktmäßig hätten jene Gemeinden, in denen es Quartiere für Asylwerber gebe, Interesse gezeigt, berichtete Kreuzeder. Die Gemeinden stellen für die Asylwerber Beschäftigungsmöglichkeiten zur Verfügung. Die Arbeiten werden gegen ein Taschengeld erledigt. Das Ausmaß ist ganz unterschiedlich - einige Stunden bis hin zur regelmäßigen Mitarbeit bei Projekten…. 
